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von Wanderlehrerinnen die Weiterbildung der 


Berlin, 30. Auguſt. Der König von Sachſen Handarbeitslehrerinnen in den einzelnen Schul⸗ 


i „Dr. J.“ zufolge am 2. September 
en reifen, um an der Seite des 
Kaiſers den Manövern des 16. 
Armee⸗Korps beizuwohnen. 

— Ueber die Kaiſer⸗Parade, die am ver⸗ 
gangenen Sonnabend bei Deutſch⸗Pretrier in der 
Altmark ſtattgefunden har, wird geſchrieben: 

„Am Sonnabend früh 7 Uhr 15 Minnten 
traf der Kaiſer in Pretrier ein, woſelbſt die 
Krieger- und Landwehrvereine Auſſtellung ge 
nommen hatten. Der Bahnhof war feſtlich ge⸗ 
ſchmückt, ebenſo die Häuſer der kleinen Ortſchaft. 
Als Kaiſer Wilhelm auf dem Manöverfelde 
erſchien, befanden ſich die beiden Kavallerie⸗ 
Divifionen bereits in Anmarſch, der Monarch ritt 
zuvörderſt die Fronten der einzelnen Regimenter 
ab, um den Truppen guten Morgen zu wünſchen. 
Zunächſt operirten die Diviſionen gegen einander, 
dann vereint gegen den markirten Feind. Den 
Schluß der Truppenübung bilpete der Parade⸗ 
marſch in Galopp, von ſechzig Schwadronen 
Kavallerie und zwei Abtheilungen reitender 
Artillerie ausgeführt und vom General der 
Kavallerie von Kroſigk kommandirt. Als der 
Parademarſch ſeinen Anfang nahm, war bei den 
Fuſchanermaſſen kein Halten mehr; die Eee 
Poſtenkette der Gendarmerie wurde durchbrochen 
und im Lauſſchritt ſtürmten Tauſende unter 
Hochrufen bis zur Suite des Kaiſers. Als die 
Gendarmerie verſuchte, die jubelnde Menge zurück⸗ 
zudrängen, wurde ihr ſeitens einer hohen Perſön⸗ 
lichkeit bedeutet, der Kaiſer wünſche, daß die Be⸗ 
völkerung aus nächſter Nähe ſich das militäriſche 
Schauſpiel anſehen tönne. Während der Parade 
trug ſich der folgende beluſtigende Zwiſchenfall zu. 
Ein zwolfjähriger Schuljunge aus der Umgegend 
hatte ſich dicht bis zum Kaiſer herangedrängt und 
den Monarchen an dem Stiefel gefaßt. Als der 
Kaiſer dies gemerkt, hat er zu dem Jungen ge⸗ 
jagt: „Na Chriſchan, was willſt Du denn?“ 
und die Antwort des kleinen Altmärkers lautete: 
„Na, nu kaun ick doch voch ſegge, ick hewwe den 
Kaiſer annefaat“. Der Monarch lachte herzlich 
und zog ſein Portemonnaie, ſchenkte dem Knaben 
ein Zehumarkſtück, auf welchem ſich das Bildniß 
Kaiſer Wilhelms befand, und bemerkte dabei; 
„So, nun kannſt du mich noch öfters anfaſſen! 

— Die Einweihung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmals auf dem Kyffhäuſer iſt für den 10. 
Mai 1894, den 23jährigen Jahrestag des Frank⸗ 
furter Friedens, in Ausſicht genommen. Die 
Arbeiten an der großen Terraſſe ſind in vollem 
Gange. An Baumitteln ſind noch ungefähr 
250 000 Mark aufzubringen. 

— Als vor etwa fünf Wochen die Gewißheit 


ſich ergeben hatte, daß Herzog Ernſt raſch ſeinem 


Ende entgegengehe — der von Goinburg 
befand ſich damals zur Kur in Kiſſingen —, 
mußten ſich nothwendig die Blicke der Betheilig⸗ 
ten auf die bevorſtehende Würde des Neffen des 
Herzogs Eruſt richten. Der jetzige Herzog von 
Koburg⸗Gotha iſt als Sohn ſeines Vaters zur 
nächſt ein deutſcher Fürſt und die konſtitutionelle 
Schulung in England kann dabei keinesfalls dem 
deutſchen Reiche zum Schaden gereichen, und daß 
ein kognatiſcher Fürſtenſohn des Weltreichs Eng⸗ 
land an dem überwuchernden Duodezpartikularis⸗ 
mus eines kleinen thüringiſchen Thrones eine 
übergroße Freude zum Nachtheil des Geſammt⸗ 
batktdende haben ſollte, iſt auch nicht zu ber 
fürchten. Man darf daher annehmen, daß der 
neue Herzog von Koburg⸗Gotha weder Deutſch⸗ 
land noch dem von ihm zu regierenden Lande 
auders als mit dem ernſten Beſtreben, feine fürſt⸗ 
lichen, patriotiſchen Pflichten vollauf zu erfüllen, 
entgegenkommt. Schon der Umſtand, daß der 


gegenwärtige Erbprinz Alfred von Koburg⸗Gotha 


ganz in deutſcher Art erzogen worden iſt und 
überall, wo er ſich befand, in Berlin, Koburg, 
neuerdings auch in München, bei den beſt urthei⸗ 
lenden Beobachtern wegen ſeines beſcheidenen, 
offenen und freundlichen Weſens den vortrefflich⸗ 
ſten Eindruck hinterlaſſen hat, läßt darauf ſchließen, 
daß der Neffe und nächſte Nachfolger des Herzogs 
Ernſt ſich jener Pflichten als deutſcher Fürſten⸗ 
ſohn und künftiger Regent eines deutſchen Laudes 
voll bewußt war. In die inneren Angelegenheiten 
des kleinen Doppelherzogthums hatten ſich neuer⸗ 
dings allerlei Schäden eingeſchlichen, für deren 
Abſteuung der Regentenwechſel von Vortheil ſein 
kann. Darüber zu befinden, iſt Sache der Lan⸗ 
desangehörigen, aber jedenfalls liegt kein Grund 
vor, daran zu zweifeln, daß auch unter dem 
neuen Fürſten die von feinem Vorgänger bethä⸗ 
tigte treue Geſinnung gegen Kaiſer und Reich ſich 


bewähren wird. 


— Die in Berlin befindlichen Mitglieder 
des Staatsminiſteriums halten ab und zu 
Sitzungen ab, die nur der Erledigung laufender 
Geſchäfte gewidmet ſind. Erſt gegen Ende des 
nächſten Monats wird das Staatsminiſterium 
vollzählig hier verſammelt ſein, und es wird ſich 
dann um Anordnungen für die Arbeiten des 
Reichstags und des Landtags handeln. Die 
weiteren Konferenzen in der Reichsſteuerfrage, 
welche in Berlin ſtattfinden werden, ſollen zur 
Abfaſſung der Entwürfe führen, die dann zunüchſt 
den Linzelitanten zugehen werden. Nach Eingang 
der Berichte und Gutachten der letzteren werden 
die Vorlagen für den Bundesrats feſtgeſtellt 
werden. Der Bundesrath wird nach dem eigent⸗ 
lichen Wiederbeginn feiner Thätigkeit in der 
erſten Hälfte des Oktobers ein ſehr reiches 


— Die Regierung zu Schleswig beabſichti 
den Handarbeits-⸗Unterricht für Madchen I 75 
Volksſchulen, deſſen ſoziale Bedeutung für das 
Familienleben klar zu Tage liegt, weſentlich zu 
vervollkommnen. Aus vielen Schulbezirten, nament⸗ 
lich ländlichen, haben wir öfters Klagen über die 
geringen Erfolge des Unterrichts in den weiblichen 
Handarbeiten vernommen. Vielfach find die 
Eltern genöthigt, den Töchtern privaten Unter⸗ 
richt im Stricken, Nähen und Zuſchneiden von 
Weißzeug geben zu laſſen. Da den kleinen Leuten 
dies nicht möglich iſt, begrüßen wir die beab⸗ 
ſichtigte durchgreifende Aenderung mit Freuden. 
Daß das Ziel des Handarbeitsunterrichts nicht 
erreicht wird, liegt hauptſächlich an dem Maugel 
an geprüften Lehrerinnen. Die Regierung hat 
dieſer Tage die Schulviſitatoren zur Bericht⸗ 
erſtattung über den Stand der Sache in den ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen aufge ordert. Alsdann wird 
beabſichtigt, entweder aus jeder Schulinſpektion 
eine geeignete Handarbeitslehrerin für einen 


Unterrichtskurſus am Lehrerinuen⸗Seminar zu] Einkommenſteuer bringt ei 


werden müſſen, bevor davon 


inſpektionen zu ermöglichen. 
— Vom 1. Oktober ab gelten auch auf den 


gegen das 8. pfälziſchen Bahnen Rückfahrkarten zehn Tage. 


Nachdem ſich ſchon die Mehrzahl der ſüddeutſchen 
Staaten zu der Verlängerung der Gültigkeits⸗ 
dauer von Rückfahrkarten auf zehn Tage ent⸗ 
ſchloſſen hat, wird der größte Bundesſtaat, 


Preußen, mit ſeinen einſchränkenden Beſtimmungen h 


in dieſer Hinſicht bald vereinzelt daſtehen. 

— In der zweiten „geſchloſſenen Verſamm⸗ 
lung“ der Generalverſammlung der Katholiken in 
Würzburg gelangte zunächſt ein Begrüßungstele⸗ 

ramm des Grafen Balleſtrem aus Oſtende zur 
Verleſung Herr v. Rochow referirte namens des 
Ausſchuſſes für die römiſche Frage. Er bemerkte, 
der Papſt habe der Pilgerabordnung gegenüber er⸗ 
klärt, er lege Werth darauf, daß die deutſchen 
Katholiken mit ihm zufrieden ſeien. Eine Reſolu⸗ 


tion über die romiſche Frage wurde einſtimmig 


angenommen. Ein Antrag auf Begründung 
katholiſcher Lehrer- und Lehrerinnen⸗Vereine wurde 
unter lebhafter Akklamation angenommen, ebenſo 
ein Antrag auf Verurtheilung alles Simultan⸗ 
weſens auf dem Schulgebiet und nach einem 
Referate Dasbachs ein Antrag auf Verurtheilung 
und Warnung vor der farbloſen Preſſe, ferner ein 
Antrag auf Unterſtützung der katholiſchen Uni⸗ 
verſität Freiburg in der Schweiz und auf Anre⸗ 
gung, katholiſche Univerfitäten in Salzburg und 
Fulda zu gründen. Im Anſchluß an die Gene⸗ 
ralverſammlung der Katholiken fand die zweite 
Generalverſammlung des „Katholiſchen Volksver⸗ 
eins“ ſtatt, über welche die „Germ.“ berichtet: 
Der Vorſitzende Brandts begrüßte in einer Au⸗ 
ſprache die Erſchienenen und erörterte den Zweck 
des Volksvereins: Vertheidigung der chriſtlichen 
Staats- und Geſellſchaftsordnung, Streben nach 
Wiederkehr einer wahrhaft chriſtlichen Regierung; 
er forderte auf zu einmüthigem Zuſammenhalten, 
um auf ſozialem Gebiete Erfolge zu erreichen, 
wie ſie auf kirchenpolitiſchem Gebiete bereits er 
reicht ſeien. Der zweite Vorſitzende, Trimborn, 
erſtattete den Jahresbericht: Jetzige Mitgliederzahl 
160 000, Zuwachs 1893 über 40000. Er iegte 
die Thätigkeit des Volksvereins dar, betonte das 
er des praktiſch⸗ſozialen Kurſus und ſchloß 
mit Dank für Gottes Segen. Der bisherige Vor⸗ 
ſtand wurde wiedergewählt. Neugewählt wurde 
Dompfarrer Braun⸗Würzburg, welcher nament⸗ 
lich die Süddeutſchen zum Beitritt und zur regen 
Thätigkeit im Volksverein aufforderte, um die 
ſchlummernden katholiſchen Kräfte zu wecken. Dr. 
Lieber, mit anhaltendem Händeklatſchen begrüßt, 
hielt eine zündende Rede für den Volksverein. 


Nicht die Ueberzeugung allein, auch das Herz 


müſſe für den Volksverein gewonnen werden. 
Nicht die Sozialdemokratie allein, auch der 
Liberalismus, der Begünſtiger und Vater des 
Sozialiemus, müſſe bekämpft werden. Die 
liberalen Lehren, welche Gott, Seele, Unſterblich⸗ 
keit leugnen und damit die Fundamente des 
Staates untergraben, Rechtsanſchauungen, welche 
die Säkulariſation verheidigen, dürfen nicht öffent⸗ 
lich vom Katheder der Hochſchulen gepredigt wer⸗ 
den. Der Anſturm des Sozialismus ſei in den 
katholiſchen Landestheilen bei der Reichstagswahl 
zum Stillſtand gebracht; jetzt ſei der Uebergang 
zur Offenſive gegen den Sozialismus nothwen⸗ 
dig. Die Mitglieder des Volksvereins müſſen 
zuerſt ſelbſt wahrhaft chriſtliche Männer werden, 
dann eine chriſtliche Geſellſchaſtsordnung anſtre⸗ 
ben. „Katholiſch iſt Trumpf“ gelte zunächſt für 
die Katholiken ſelbſt. Redner ſchloß unter brau⸗ 
ſendem Beifall, indem er den Volksverein mit 
einer ſtarken Mauer und ehernen Säulen verglich. 
Herr Brandts dankte dem Abgeordneten Lieber. 
— Ueber die Rede des Prof. Schell in der erſten 
Verſammlung über die Hochſchulen und ihre 
Stellung zur Regierung wird noch berichtet: 
Profeſſor Schell erinnerte an die vorjährige Re⸗ 
ſolution des Mainzer Katholikeutages, welche be⸗ 
llagt, daß von vielen Kathedern eine antichrift- 
liche Anſchauung verbreitet werde. Derſelbe habe 
ſeitens der Univerſitätsprofeſſoren vielfach Wider⸗ 
ſpruch gefunden; man behaupte, daß nicht das 
Chriſtenthum, ſondern die Intoleranz bekämpft 
werde. Aber ſonderbar ſei es doch, daß die 
Intoleranz von Seiten dieſer Herren gerade nur 
der rechtgläubigen Wiſſenſchaft gegenüber geübt 
werde in ſophiſtiſcher Weiſe. Nicht die Kirche ſei 
intolerant, ſondern die moderne antichriſtliche 
Wiſſenſchaft, die materialiſtiſche Lehre, welche den 
Gottesbegriff beſeitige, wenn ſie auch ihn beizube⸗ 
halten vorgebe, indem ſie etwas Minderwerthiges 
% B das Protoplasma, für Gott erkläre, Redner 
ſchloß mit der Forderung, daß der chriſtlichen 
vehre wieder Freiheit und Gleichberechtigung an 
den Knien geneben werde. r 
reslau, 29. Auguſt. Ueber die Audi 
des Erzbiſchofs von Stablewski bei dem peru 
ſchen Kultusminiſter wird der „Schleſ. Ztg.“ von 
„einem mit den maßgebenden Kreiſen in Fühlung 
ſtehenden Berliner Korreſpondenten“ noch ge⸗ 
ſchrieben: 
„Wenn in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
worden iſt, andere Fragen, namentlich die rage 
betreffend den polniſchen Sprachunterricht in den 
Volksſchulen, dürften kaum zur Erörterung gelaugt 
ſein, I bin ich in der Lage, dem hinzuzufügen, 
daß die Sprachenſrage thatſächlich geſtreiſt wor⸗ 
den iſt. Zu einer wirklichen Erörterung derſelben 
konnte es ſchon um deswillen nicht gut kommen, 
weil die Abſichten, welche im Kultusminiſterium 
beſtehen und, wie früher ſchon angedeutet wurde, 
oarauf abzielen, auf der Mittelſtufe der Volks⸗ 
ſchulen das polniſche Leſen im Zuſammenhange 
mit dem Religionsunterricht und nur für dieſen 
Zweck für eine beſtimmte Friſt einzuführen, erſt 
um Staatsminiſterium zur Verhandlung gebracht 
ö x die Rede fein kann, 
daß ein ſolcher Schritt möglicherweiſe in Sicht 
ſtehe. Auf rie Einführung des polnischen Sprach⸗ 
unterrichte als obligatoriſchen Lehrgegenſtandes in 
Ra ie een 112 der ce kemi 
9 tederholt verſichert werden dar 
feinen Umftänben in. ich l 
annover, 29. Auguſt. Die in jedem 
Jahre mehr anwachſenden Koſten des Landarmen⸗ 
weſens legen im laufenden Verwaltungsjahre 
unſerer Provinz eine Laſt von über 800000 Mk. 
auf. Bisher fand hier die Vertheilung dieſer 
Ausgabe auf die 78 Kreiſe (00 Landkreiſe und 
9 Stadtkreiſe) nach Maßgabe der ſtaatlichen Ein⸗ 
kommen-, Grund- und Gebäudeſteuer ſtatt; ſie 
belaſtete die Städte verhältnißmäßig weit mehr, 
als die Landkreiſe. Die Selbfleinihägung zur 


ejagt 


ne für die Stadtkreije' geben. 
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chaffen. 

Stuttgart, 29. Auguſt. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Genoſſenſchaſtstag nahm den Antrag 
der heſſiſchen Genoflenfchakten betreffs der Be⸗ 
kämpfung der wucheriſchen und betrüglichen Aus⸗ 
beutung der Landwirthe beim Vieheinkauf an. 
Als Ort des nächſten Vereinstages wurde Halle 
an der Saale beſtimmt. Im Auftrag der preußi⸗ 
ſchen Regierung wohnt der Regierungsrath Dr. 
Landsberg den Verhandlungen bei. 


Frankreich. 


Paris, 29. Auguſt. In der Umgebung der 
Arena für Stiergefechte, Rue Pergoleſe, mit deren 
Niederlegung heute begonnen wurde, herrſcht 
unter den franzöſiſchen Arbeitern lebhaſte Er⸗ 
regung. Die Bauunternehmer hatten angeblich 
zum Abreißen des Gebäudes eine Anzahl deutſcher 
und belgiſcher Arbeit angeſtellt. Heute Vormittag 
wurden mit Bleiſtift beſchriebene Plakate ange⸗ 
ſchlagen, auf denen ſtand: „Auf Kameraden, 
folgen wir dem Beiſpiele unſerer 
Brüder von Aigues⸗Mortes und 
Nancy, verjagen wir die Fremd⸗ 
linge!“ Die Polizei hat Sicherheitsmaß⸗ 
regeln getroffen, da Ruheſtörungen befürchtet 
werden. 

Paris, 29. Auguſt. Der Miniſter des In⸗ 
nern, Dupuy, richtete an ſämmtliche Präfekten 
einen Erlaß, in welchem ausgeführt wird, daß 
der Kriegsminiſter, unter Hinweis auf die 
wachſende Zahl der in Frankreich zuchtpolizeilich 
verurtheilten Ausländer, ſowie auf die Gefahren, 
welche durch derartige Perſonen namentlich im 
Falle einer Mobiliſirung drohen, die Landesver⸗ 
weiſung ſolcher Ausländer verlangt. Der Miniſter 
des Innern habe demzufolge entſchieden, daß 
über jeden zuchtpolizeilich verurtheilten Aus⸗ 
lander eine Unterſuchung angeſtellt und der⸗ 
ſelbe, von beſonderen Fällen abgeſehen, ausgewieſen 
werde. 

Wie verlautet, wird Präſident Carnot der 
am 24. September bei ville ſtattfindenden Revue 
beiwohnen. g 

Paris, 29. Auguſt. Frankreich hat dem 
Vernehmen nach den Vorſchlag Italiens ange 
nommen, auf einer Konferenz die Frage der Zu⸗ 
rückziehung der in Frankreich in Umlauf befind- 
lichen italieniſchen Scheidemünzen zu regeln. Die 
Zuſtimmung Belgiens, der Schweiz und Griechen⸗ 
lands zu dieſer Konferenz erſcheint als geſichert. 
Die Konferenz ſoll demnächſt in Paris zuſam⸗ 
mentreten. Um Italien gegenüber guten Willen 
zu bekunden, ſoll Frankreich „eneigt fein, von jetzt 
ab in den öffentlichen Kaſſen eine möglichſt große 
Menge italienischer Scheidemünzen anzuſammeln 
und dieſelben gegen Umtauſch in Gold nach Italien 
zu ſchicken. 

Paris, 29. Auguſt. Wie aus San Se 
baſtian gemeldet wird, fand daſelbſt geſtern Abend 
eine neue Kundgebung ſtatt, bei welcher dieſelben 
Rufe laut wurden, wie an den vorigen Tagen. 
Berittene Gendarmerie zerſtreute die Menge. 
mehrere Perſonen wurden verwundet, darunter 
zwei ſchwer. 


Italien. 


Ueber die großen Demonſtrationen, die am 
25. d. Mts. in Spezia zu Ehren des Königs 
Humbert von Italien und des Prinzen Heinrich 
von Preußen veranſtaltet wurden, geht dem „B. 
B.⸗C.“ von einem Augenzeugen unter dem 20. 
d. Vits. folgender intereſſanten Bericht zu: 

„Wir haben mehrere Wale in Spezia, Genua, 
Mailand, Florenz u. ſ. w. begeiſterten Kund⸗ 
gebungen zu Ehren des italieniſchen Königspaares 
beigewohnt, aber die Demonſtration von geſtern 
war jo enthuſiaſtiſch, daß ſie ſich kaum ſchildern 
läßt. Man wußte, daß der König geſtern früh 
mit dem Prinzen Heinrich und dem Prinzen von 
Neapel nach Spezia gekommen ſei, und daß ſie 
nach Beſichtigung des Arſenals und der Beſeſti⸗ 
gungen ſofort abreiſen würden, ohne erſt die 
Stadt zu betreten. In letzter Stunde drückte der 
König jedoch den Wunſch aus, ſich im Wagen 
zum Bahnhof zu begeben, um den Prinzen Hein⸗ 
reich von Preußen zu begleiten. In einem Nu 
waren die Straßen, die die Fürſtlichkeiten durch⸗ 
jahren mußten — die Cavour- und die Genua⸗ 
ſtraße —, mit Fahnen geſchmückt, und als der 
Konig und fein erlauchter Gaſt vorüberfuhren, 
land eine Kundgebung ſtatt, wie man fie hier 
noch nicht erlebt hat; lauſendfache Evviva! und 
Hurraoruſe ertonten und pflanzten ſich weithin 
ort, untermiſcht mit den Rufen: „Es lebe der 
Vertreter des mächtigen deutſchen Reiches!“ Als 
num der Konig in Begleitung der Prinzen die am 
Bahnhof aufgeſtellte Eyrenkompagnie, die vom 13. 
Jufanterie⸗Regiment, von der Artillerie und von 
der Marine geſtellt wurde, beſichtigte, erreichte die 
Begeiſterung ihren Höhepunkt, die Männer warfen 
die Hüte in die vuſt, die Frauen ſchwenkten ihre 
Tücher, und man dräugte ſich jo dicht an die 
Fürſtlichteiten heran, daß der König und Prinz 
Heinrich mit zahlreichen Männern und Frauen 
aus dem Volke Händedrücke tauſchten und an 
mehrere Perſonen das Wort richteten. Zu den 
Karabinieri, die die Volksmenge zurückdrängen 
wollten, ſagte der König: „Laſſen Sie nur, meine 
Herren; ich bin glücklich inmitten meines Volles; 
hindern Sie die Bürger nicht, I mir zu 
nähern!“ Eine beſondere Freude ſchien es dem 
Könige zu bereiten, als der Biſchof von e 
auf ihn zueilte und ihn lebhaft begrüßte. Nach⸗ 
dem Prinz Heinrich unter den Klängen der deut⸗ 
ſchen Nationalhymne abgefahren war, ging Köni 
Humbert mit ſeinem glänzenden Gefolge zu Juß 
nach dem Arſenal zurück, überall enthuſiaſtiſch 
17 87 und in faſt überſchwänglicher Weiſe ge⸗ 
eiert“. 


Mittwoch, 30. Auguſt 1893. | 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


Halle a. S. Jul. Barck & Ce. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Calenda und Sandri entſcheidet der Miniſterrath. 
Die Militärbehörden wurden von der Kommiſion 
ebenfalls für ſchuldfrei erklärt. 

Neapel, 29. Auguſt. Etwa tauſend Lohn⸗ 
wagen haben den Verkehr wieder aufgenommen. 
Der Kutſcherſtreik wird nunmehr als beendet be 
trachtet. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 28. Auguſt. Der auf der 
Landesverſammlung der Sozialdemokraten Nor⸗ 
wegens gefaßte Beſchluß, bei den nächſten 
Storthingswahlen eigene Kandidaten aufzuſtellen, 
ſtatt wie bisher Hand in Hand mit der radikalen 
Linken zu gehen, hat in den Kreiſen der letztern 
gewaltig verſchnupft. Da die Linke nicht wenig 
Sitze der Unterſtützung der Sozialdemokraten ver⸗ 
dankt, dürfte dieſe Zerſplitterrng bei den Wahlen 
im nächſten Herbſt möglicherweiſe dazu beitragen, 
die Macht der radikalen Linken im Storthing zu 
brechen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 29. Auguſt. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Bangkok vom heutigen Tage 
gemeldet, daß die Franzoſen, um die Siameſen 
zur ſchleunigen Annahme der neuen Forderungen 
zu zwingen, drohen, franzöſiſche Kriegsſchiffe nach 
Bangkok zurückzurufen. Dieſe Verletzung des ge⸗ 
troffenen Uebereinkommens erregte in der europäiſchen 
Kolonie allgemeines Aufſehen. 


Bulgarien. 

Sofia, 29. Auguſt. Das Gerücht, der ver⸗ 
haftete Biſchof Clement ſei aus dem Tirnowaer 
Kloſter verſchwunden, erweiſt ſich als erfunden. 

Afrika. 

Kaptown, 10. Auguſt. Es war als ſelbſt⸗ 
verſtändlich zu betrachten, daß ſich das kapländiſche 
Parlament es ſich nicht nehmen laſſen werde, über 
die Vorgänge in Hornkranz und Südweſtafrika 
das Miniſterium zu interpelliren, nachdem die 
engliſchen Zeitungen der Kapkolonie ſich zu Ver⸗ 
theidigern des engliſchen Waffenſchmuggels ge⸗ 
macht hatten. Die Debatte am 8. Anguit begaun 
mit der Aufrage, ob die Durchfuhr der deutſchen 
Kanonen durch das Gebiet von Walfiſchbai mit 
Zuſtimmung der Regierung ſtattgefunden habe, 
was bejaht wurde. Dagegen tadelte es ein 
anderer Redner, daß die Deutſchen das Recht 
hätten, Waffen und Munition zollfrei einzuführen, 
während engliſche Unterthanen hieran behindert 
würden, was vom Miniſter Froſt dahin richtig 
geſtellt wurde, daß nur die deutſche Regierung dies 
Recht habe. Ohlſſon beklagte ſich darüber, daß 
die deutſche Regierung das Recht habe, die 
Waffen einzuführen und im Innern an die Händ⸗ 
ler abzulaſſen. Er ſei der Meinung, die Regierung 
ſolle vor Allem das Intereſſe der engliſchen Unter⸗ 
tyanen wahren. Premierminiſter Rhodes erwiderte, 
es ſtände Jedem frei, um die Erlaubniß der 
Waffeneinfuhr einzukommen, die ihm ſchwerlich 
verweigert werden würde. Daß ſie mit einer 
Macht wie Deutſchland andere Abmachungen 
trafen als mit einzelnen Individuen, bedürfe keiner 
Erklärung; es ſei dies einfach Höflichkeitsrückſicht. 
Ueber die ganze Angelegenheit aber müſſe mit der 
großten Vorſicht verhandelt werden, weil in 
Deutſchland bereits eine überaus gereizte Stim⸗ 
mung darüber herrſche, daß er (Rhodes) erklärt 
habe, die Regierung werde einen Weiterbau einer 
Ciſenbahn aus dem deutſchen Gebiet nach Bet⸗ 
ſchuanaland hinein niemals geſtatten, da Kapſtadt 
ſtets die Baſis der ſüdafrikaniſchen Eiſenbahnen 
nach der Küſte bleiben müſſe. O'Reilly wünſche 
zu wiſſen, ob Deutſchland verpflichtet ſci, falls 
von der Kolonie die Erlaubniß der Waffeneinfuhr 
an Privatperſonen ertheilt ſei, dieſe Erlaubniß zu 
reſpektiren.“ Rhoder erwiderte, daß ein ſchriftliches 
Abkommen hierüber nicht beſtände; bis jetzt wäre 
der Regierung fein Fall bekannt, daß die deutſche 
Regierung Schwierigkeiten gemacht habe. Ohlſſon 
dagegen erklärt, daß von Seiten der deutſchen 
Schutztruppe Händlern, die ihnen mißliebig waren, 
die Erlaubniß der Waffeneinfuhr nicht ertheilt 
wurde; Molteno fragt ferner, ob den Damaras 
ſeitens der deutſchen Regierung noch immer ver⸗ 
boten ſei, außerhalb des Proteltorates Arbeit zu 
ſuchen, da dies für ſeinen Diſtrikt (Namaqualand) 
eine Lebensfrage ſei. Miniſter Froſt bejahte dies, 
verſprach aber die Sache im Auge zu behalten. 


Amerika. 

Waſhington, 28. Auguſt. Das Haus der 
Repräſentanten verwarf heute mit 225 gegen 123 
Stimmen einen Antrag Blands, der freie Silber⸗ 
prägung im Werthverhältniſſe von 16 zu J ver⸗ 
langte. Sodann wurde mit 230 gegen 100 Stim⸗ 
men ein zweiter Antrag Blands abgelehnt, der 
ein Werthverhältniß von 17 zu 1 vorſchlug. Ein 
dritter Antrag mit einem Werthverhältniß von 18 
zu 1 wurde ai mit 239 gegen 102 Stimmen 
abgelehnt. Man zweifelt demnach nicht, daß im 
Repräſentantenhauſe die Anhänger der Silber⸗ 
währung gänzlich geſchlagen werden. 

Waſyington, 29. Auguſt. Schatzſekretär 
Carlisle befahl den Münzſtätten in Philadelphia 
und San Francisco, ihren Vollbetrieb mit voll⸗ 
zähligen Angeſtellten zur Prägung von Gold⸗ 
münzen aufzunehmen, wofür 85 bis 90 Millionen 
Dollars im Staatsſchatze vorhanden find. 
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Cholera-Uachrichten 

Der Reichskommiſſar für die Geſundheits⸗ 
pflege im Stromgebiet der Elbe Freiherr von 
Richthofen hat zur geſundheitlichen Ueberwachung 
des Schifffahrtsverkehrs drei Zentralftationen: in 
Potsdam, Eberswalde und Berlin und eine Neben⸗ 
kontrollſtation in Fürſtenwalde eingerichtet. Als 
Vorſtand fungiren: in Potsdam Stabsarzt Dr. 
Tilmann, vom 2. September ab Stabsarzt Dr. 


Rom, 29. Auguſt. Die Kommiſſion, welche Müller; in Eberswalde Stabsarzt Dr. Thiele; in 
zur Unterſuchung der Vorgänge auf der Piazza Berlin Stabsarzt Dr. Schumburg; in Fürſten⸗ 
Farneſe eingeſetzt worden war, hat heute dem walde Aſſiſtenzarzt Dr. Meiſe. 


Miniſter⸗Präſidenten Giolitti ihren Bericht über⸗ 


Poſen, 29. Auguſt. Der Regierungs⸗ 


Die Veröffentlichung deſſelben in der präſident hat wegen Choleragefahr für den Um⸗ 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


Wien, 29. Auguſt. Der erſte hier vor⸗ 
gekommene Cholerafall beunruhigt die Bevölkerung 
gar nicht, da der Verſtorbene nachgewieſenermaßen 
durch den Genuß verdorbenen Eſſens und durch 
Trinken von Donauwaſſer ſich die Krankheit zu⸗ 
zog. Weitere Fälle ſind bisber nicht bekannt ge⸗ 
worden, jo daß allem Anſchein nach eine An⸗ 
ſteckung anderer Perſonen nicht erfolgte. Die 
weiteſtgehenden Maßnahmen wurden underzüglich 
angeordnet. 

Peſt, 29. Auguſt. In den letzten 24 Stun⸗ 
den ſind in 18 Komitaten Ungarns 143 Perſonen 
an der Cholera erkrankt und 78 geſtorben. 

Kolomea, 29. Auguſt. Zu den früheren 
ſechs Cholerafüllen find noch fünf weitere hinzu⸗ 
gekommen. Abergläubiſche Arbeiter umziehen die 
Häuſer, in denen ſie wohnen, mit Kohlenſtrichen 
als Mittel zur Abwehr der Cholera. Der Be⸗ 
zirksſchulrath verſchob die Eröffnung der Volks⸗ 
ſchulen in Kolomea bis zum 15. September. In 
den Bezirken Kolomea, Nadworna und Horodenka 
wurden der Cholera wegen die Abhaltung von 
Märkten und Verſammlungen, ſowie die Aus⸗ 
übung des Hauſirhandels behördlich verboten. 
Blukareſt, 25. Auguſt. Das Auftreten der 
Cholera giebt nunmehr in weitab von der Donau 
gelegenen Gegenden zu den ernſteſten Befürchtun⸗ 
gen Veranlaſſung. Abgeſehen von einigen neuen 
aus Feteſti oder Galatz nach der Donauſtadt Ca⸗ 
laraſchi verpflanzten Cholerafällen werden nämlich 
aus den Landgemeinden Izlaz, Romanul, 
Ciobaneſti, Faurei, Petroin und Kichibeſt des 
Diſtriltes Braila ſeuchenverdächtige Erkrankungen 
gemeldet; geſtern ſind in einem einzigen Dorfe bei 
Saskut, Diſtrikt Putna, drei Perſonen nach nur 
mehrſtündigem Unwohlſein unter allen Anzeichen 
der Cholera geſtorben. Ob wir es in dieſen Fäl⸗ 
len wirklich mit der aſiatiſchen Cholera oder mit 
der alljährlich um dieſe Zeit in Rumänien zahl⸗ 
reiche Opfer fordernden und derzeit namentlich im 
Diſtritte Romanatz große Verheerungen anrichten⸗ 
den Brechruhr zu thun haben, kann wohl erſt die 
eingehendere ärztliche Unterſuchung lehren. Das⸗ 
ſelbe gilt von einigen in den letzten Tagen zu 
Bukareſt vorgekommenen verdächtigen Todesfällen, 
obgleich hier auch die raſche Vermehrung der im 
Barackenſpital zu Colentina untergebrachten, unter 
Choleraſymptomen erkrankten Patienten zu den be⸗ 
unruhigendſten Gerüchten Veranlaſſung giebt. 
Dagegen iſt der Ausbruch der Cholera in der 
oberen Moldau, namentlich im Diſtrikte Dorohoi, 
außer allen Zweiſel geſetzt. Da es in dieſem Ge⸗ 
biete bisher ausſchließlich aus der Bukowina zu⸗ 
gewanderte landwirthſchaftliche Hülfsarbeiter find, 
welche der Seuche zum Opfer fallen, ſo kann die 
Einſchleppung der Cholera aus dem Nachbarlande 
nicht in Frage kommen. Nun iſt aber zu bemer⸗ 
ken, daß ſchon auf die erſte Nachricht vom Er⸗ 
ſcheinen der Cholera in der Bukowina der Zuzug 
dortiger Arbeiter verboten wurde, und daß dieſes 


Verbot trotz der Einwendungen der bei Einbrin⸗ 


gung ibrer Ernte vielfach auf jremde Arbeitskräfte 
angewieſenen Gutsbeſitzer und Gutspächter der 
oberen Moldau auch in ſtrengſter Weiſe durch⸗ 
geführt worden iſt. — Das gegen die ſuspendirten 
früheren Hafenärzte von Galatz und Braila wegen 
Annahme von Honoraren für die ihnen als Amts⸗ 
pflicht obliegende Desinfektion der abfahrenden 
fremden Schiffe eingeleitete Disziplinarverfahren 
hat die Berechtigung der gegen die erwähnten 
Aerzte erhobenen Auflage beftätigt; nun iſt auch 
gegen die letzteren die Strafanzeige bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft anhängig gemacht worden. 


ER a RE A eee 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. Auguſt. Die Rekruten » Ein 
ſtellungen erfolgen in dieſem Jahre nicht im No⸗ 
vember, ſondern ſchon in den Tagen vom 14. bis 
17. Oktober. Da bisher wiederholt Rekruten ein⸗ 
geſtellt wurden, die ſich in Unterſuchung befanden 
und demzufolge wieder entlaſſen werden mußten, 
weil die betreffende Staatsanwaltſchaft über deren 
Militärverhältniß nicht unterrichtet war und daher 
die vorgeſchriebene Benachrichtigung an die Mi⸗ 
litärbehörde nicht geben konnte, fo ſollen, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ erfährt, die Ortspolizei⸗Behörden in 
den beiden, dem Einſtellungstermine der Rekruten 
vorhergehenden Monaten von allen ihnen bei Feſt⸗ 
ſtellung des Thatbeſtandes ſtrafbarer Handlungen 
bekannt werdenden Aushebungen der militär⸗ 
pflichtigen Beſchuldigten der zuſtändigen Staats⸗ 
Antoaltfchaft in geeigneter Weiſe Kenntniß geben. 

— Das Reichsgericht hat in einem Urtheile 
vom 9. Dezember 1892 die für das tägliche Leben 
wichtige Frage, ob die Dienſtherrſchaft das Recht 
habe, die Sachen eines Dienſtboten, der ohne ge⸗ 
ſetzmäßige Urſache den Dienſt vorzeitig verläßt, 
zurückzubehalten in der Abſicht, den Dienſtboten 
dadurch zur Fortſetzung des Dienſtes zu zwingen, 
in verneinendem Sinne entſchieden. 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten hat folgende Bekanntmachung 
erlaſſen: Auf Grund des § 26 des Regulativs 
über die Ausbildung, Prüfung und Anſtellung 
für die unteren Stellen des Forſtdienſtes 
in Verbindung mit dem Militärdienſt im Jäger⸗ 
Korps vom 1. Februar 1887 werden bei den 
königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Stralſund, Breslau, Li 12 
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Oppeln, Magdeburg, Merſeburg, Stade, 
baden und Koblenz neue Notirungen der forſt⸗ 
verſorgungsberechtigten Jäger der Klaſſe A bis 
auf weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei den 
genannten Behörden nur Meldungen ſolcher Jäger 
angenommen werden dürfen, welche zur Zeit der 
Ausſtellung des Forſtverſorgungsſcheins mindeſtens 
zwei Jahre im königlichen Forſtdienſte des be⸗ 
treffenden Bezirks beſchäftigt ſind. 

— Die IV. Verſammlung des Balti⸗ 
ſchen Verbandes Gabelsberger Steuographen in 
Pommern und Mecklenburg wurde in dieſem Jahre 
in Anklam abgehalten; dieſelbe begann am Sonn ⸗ 


abend mit einem öffentlichen Vortrage des Taijert. 
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Reichstags⸗Stenographen Herrn Dr. M. Weiß“ die Hauptparthien in den Händen der Damen Eiſenſtücke. Daß ein Soldat den Diebſtahl aus⸗ Börfen: Berichte, Antwerpen, 29. Auguſt. Getreide ⸗ | 
Berlin über „die Bedeutung der Steuographie Frls. Kaps, Grüner und Albes und der Herren geführt haben konnte, daran dachte kein Menſch; Stettin, 30. Auguſt. Wetter: Leicht bewölkt. markt. Weizen behauptet. Roggen 
mit beſonderer Berückſichtigung ihrer Entwicke Magnus, Filiszezanko und Albes. In der Vor⸗ trotzdem ließ der Oberſt das ganze Regiment auf⸗ Temperatur — 15 Grad Neaumur. Baro⸗ ruhig. Hafer flau. Gerſte ruhig. 
lungsſtudien in Theorie und Praxis“. Hierauf tellung verabſchiedet ſich auch gleichzeitig Herr marſchiren und jeden einzelnen Mann durchſuchen, meter 760 Millimeter. — Wind: WNW. Paris, 29. Auguſt, Nachmittags. Roh ⸗ 
ſprach Herr Dr. Landsberg⸗Stettin über „Steno⸗ Magnus von dem hieſigen Publikum. aber ohne welchen Erfolg. Dann ging man bei Weizen flau, per 100% Kilogramm loko zucker (Schlußbericht) feſt, 880% loko 39,00 
graphie und Geiſtesbildung. Der Sonntag be? — Vom 4. bis 6. Oktober findet in Stettin den. Nachſorſchungen höher hinauf, nach den alter 146,00 — 148,00, euer 140,00 — 146,00, per bis —,.—. Weißer Zucker ſeſt, Nr. 3 per 
gann mit der Delegirten⸗Verſammlung, in der die Feſtwoche ſtatt. Die Hauptreferate werden Unteroffizieren kamen die Offiziere an die Reihe, Auguſt 146,00 nom., per September-Oltober 100 Ktiogramm per Auguſt 41,62½, per Septem⸗ 
die Beſchlüſſe für die Hauptverſammlung vor- halten P. Strehle⸗Nehringen: „Die religiöſe Er- und ſchließlich lenkte ſich der Verdacht auf den 146,50 bez., per Oktober⸗November 148,50 B, ber 41,62 ½, per Oktvber⸗Dezember 41,62 /, per 
berathen wurden Darauf fand das Wettſchreiben ziehung des Volkes“, P. Brandin⸗Anklam: „Die Lieutenant von Candellero, einen leidenſchaftlichen per November⸗Dezember 151,00 150,50 bez. Jannar⸗April 42,25. 
in 3 Abtheilungen zu 170, 120 und 70 Silben ſoziale Bedeutung der Familie“, Sup. Petrich⸗ Kartenſpieler, der in den beſten Familien der Roggen flau, per 1000 Kilogramm lolo Paris, 29. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
ſtatt. Als Preisrichter fungirten die Herren Dr. Gartz: „Paſtor und Arbeiter“, Sup. Mercusky⸗ Stadt verkehrte. Lieutenant Candellero iſt in 120,00 124,00, per Auguſt 125,00 nom., per markt (Schlußbericht). Weizen weich., per 
Weiß ⸗ Berlin, Nicol⸗Stettin, Schwarz⸗Roſtock, Berlin: „Das Kondevolk in Afrika nach Eigenart ganz Ober⸗Italien als einer der kühnſten Alpen⸗ September ⸗Oktober 125,50 —12500bez., per Ok⸗ Auguſt 20,90, per September 20,90, per 
Sperendiano⸗Ankllam. Die Haliptverſammlung der Sitten in feiner Bedeutung als Feld für chriſt⸗ touriſten bekannt. Im Spiele hat er immer viel tober⸗November 128,00 bez, per November⸗ September⸗Dezember 21,20, per November⸗Fe⸗ 
wurde eingeleitet um 11 Uhr durch die Begrüßung liche Miſſionsarbeit“, P. Sauberzweig⸗Hohen⸗ Glück gehabt, aber in der letzten Zeit wandte ihm] Dezember 130,00 bez. bruar 21,50. Roggen träge, per Auguſt 13,20, 
des Verbandsvorſitzenden Herrn Oberlehrer Dr. ſelchow: „Das Miſſionsfeſt, Erfahrungen und Fortuna den Rücken, und der junge Offizier ließ Hafer per 1000 Kilogramm loko alter per Novemder⸗Februar 14, 20. Mehl weich., per 
„Löbler⸗Stettin, der mit dem Wunſche ſegenereicher Vorſchläge aus der Praxis für die Praxis“. — ſich hinreißen, ein Verbrechen zu begehen, um —,—, neuer pommerſcher 146,00 154,00. Auguſt 44,20, per September 44,60, per Sep⸗ 
„Refultate für die Verhandlungen ſeine Worte bes Des Nachmittags finden Spezialberſammlungen ſeiner Leidenſchaft auch in Zukunft fröhnen zu Gerſte per 1000 Kilogramm loko pomm, tember⸗Dezember 45,00, per November⸗Februar 
Ki Nach Feſtſtellung der Stimmenzahl, und des Abends Volksverſammlungen für innere können. Der Oberſt des Regiments ging bei 135,00 — 142,00, Märker 138,00 160,00. 45,90. Nübel ruhig, per Auguſt 57,25, per 
Rüböl ſtill, per 100 Kilogramm loko ohne September 57,50, per September⸗Dezember 58/00, 
Faß bei Kleinigkeiten 48,25 B., per Sep- per Januar⸗April 59,25. Spiritus feſt, 
tember⸗Oktober 48.50 B., per April⸗Mai per Augaſt 57,00, per September 42,75, per 
49,00. B. September⸗Dezember 41,50, per Januar⸗April 
Spiritus matter, per 100 Liter à 100410. — Wetter: Schön. 
Prozent loko 70er 33,0 bez., per Auguſt 70er Vvondon, 29. Auguſt. Chili ⸗ Kupfer 
31.5 nom., per Auguſt⸗ September 70er 31,5 41s, per drei Monat 4191. 
nom., per September⸗Oktober 70er —,—. Vondon, 29. Auguſt. An der Küſte 1 
Petroleum ohne Handel. Weizenlavung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
„Regulirungspreiſe: Weizen 146,00, London, 29. Auguſt. J prozent. Java⸗ 


welche ſich auf 92 bezifferte und zwar durch] und äußere Miſſion ſtatt. Bei den erſteren wird ſeinem Verhöre ſo geſchickt zu Werke, daß der 
Vereins vertretungen von Schwerin, Malchin, üder Kolportage beziehungsweiſe den letzten Ber⸗ Lieutenant ein volles Geſtänduiß ablegte. Auf 
Shen, Neubrandenburg, Roſtock, Stralſund, liner Miſſionskurſus und über Winke für das einem Blatte Papier entwarf er die Topographie 
Greifswald, Anklam, Stettin, erſtatte Herr Dr. Miſſionsſtudium des Paſtors verhandelt werden. des Ortes, an welchem er das Geld verborgen 
Londsberg⸗Stettin den Thatigteitsbericht über das Donnerſtag Nachmittag findet das Jahresfeſt der hatte, dank dieſer Rlänzenden Zeichnung konnte 
„Verbandsjahr 1892193. Erſreulicherweiſe konnte Kückenmühler Anſtalten ſtatt. daſſelbe mit großer Leichtigkeit entdeckt werden. In 
„eine jattliche Zahl von unterrichteten kouſtatirtt ' Auch im Garten der Viktoria-Brauerei der Kaſernenzelle zu Vicenza, wo er vor 
perden. Auf Antrag des laſſenrevidirenden Ver⸗ findet. am 2. September eine Sedanfeier, ſeiner Ueberführung nach Verona gefangen ſaß, 
ins Noſtock erhielt darauf der Verbandskaſſirer beſtehend in Konzert, Illumination und Feuer verſuchte der diebiſche Lieutenant, ſich mittelſt 
111 e Sehr debattenreich verlief der Punkt werk, ſtatt. einer Wachsleinwandſchlinge das Leben zu nehmen; 
der Tagesordnung über Wahl des Vororts; die * Heute früh um 3 Uhr gerieth die Holz⸗ dieſer Plan wurde jedoch durch den Wache hal- Roggen 125,00, 708 Spiritus 31,5. zucker loko 17,70, ruhig. Nübenroh⸗ 
Abſtimmung ergab eine ſolche für die „Stenogr. und Strohumhüllung an der Neuen Brücke auf teuden Unteroffizier vereitelt. Später ſuchte Can⸗ Augemeldet: Nichts zucker koko 14,57, ſeſt. Centriſugal⸗ 
1 85 Gadbelsberger“⸗Stettin. Als Ort der der Seite der Silberwieſe in Brand und theilte dellero einen ihn beſuchenden Offizier zu veran⸗ Landmarkt Cuba —.— 
„Hächſtlährigen Wanderverſammlung wurde Malchin ſſich das Feuer bald den Balken ſowie den Be⸗ laſſen, ihm heimlich einen Revolver zuzuſtecken. Wei 138142. N 2 120-124 London, 29. Auguſt, 2 Uhr 19 Minuten. 
e Nach zweiſtündiger Berathung er⸗ lagsbohlen der Brücke mi. Die Feuerwehr griff | Der Veſucher lehnte jeroch dieſes Verlangen ſeines Gerſt 135.142 Hafer! 48.156 Rüben. du per, Chili, bare daor rdinary brands 

a jolgte Schluß der Hauptverſammlung. ſogleich mit Handdruck⸗Gasſpritze und einem ehemaligen Regimentskameraden rundweg ab. le 100 380400 . 3034 41 Aſtr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 76 vſtr. 

— Die nenerſchienene Chronik derſHpdrantenſchlauch das Feuer nachdrücklich an und In Verona wird Lieutenant Candellero demnächſt Kart f 25 6663. troh „eh. 6 d. Zint 7 er. — Sy. — d. 
Univers ität Greifswald aus dem Jahre löſchte daſſelbe nach etwa einſtündiger Thätigkeit. vor dem Kriegsgericht erſcheinen. artoffern 2 Blei 9 ir. 17 Sh. 6 4. Noheiſen 
1892-593 enthält einen längeren Nachruf von Vergeſtern Abend vergnügten ſich mehrere — Ein kurioſer Grenzſtreit iſt, wie man aus Mixed unmbers warrauts 42 Sh. 5 d. 
n eifferſcheid auf den verſtorvenen Senior Kinder auf dem bei der Arndtſtraße belegenen Atben ſchreibt, zwiſchen dem Athener Kabinet und „ Liverpobl, 20 Auguſt Cetreudemautt. 

der Umiverjität, den Theologen und Philoſophen ſreien Felde, indem fie Drachen ſteigen ließen. dem Divan entitanden. Der letztere richtete letzt“ September⸗Oltober 151,00 Wart, Weizen 1 0% heher. Mehl ruhig. Mais 
e will Baier. Geboren am 27. Sep- Zwiſchen den Gebrüdern Bandtow und dem hin au die helleuiſche Regierung ein Memoran⸗ 50 1 K 5 aa Mark, per Oktober⸗ umeräuoert, — Wetter: Schön. n 
1 177 ane eee dier als Sohn 13 Jahre alten Rebach entſtand hierbei wegen dum, um ſich über die Haltung — des Fluſſes en 53,25 we oe a Hull, 29. Auguſt. Getreidemartt. 
es Pfarrers und Enkel des Dichters Gotthard eines dem letzteren gehörigen Drachens ein Streit, Arachtos zu beklagen, der ohne Rückſicht auf die Mart og en per 1 . Die un Weizen ruhig. Preiſe unverändert. Wetter: 

ig, Kofegarten, habilitirte ſich Baier 1837 in deſſen Verlauf die beiden Banstow plötzlich beſtehenden Verträge ſich erlaubt “hat, ſein Bett Dittes Beenden 1850 e Ebegtene ort 29. Auguſt. (Aufaugstourſe.) Pe- 

„ * 2 2 ach Bde» | 

Spiritus lolo 7er 34.20 Mart, per 2 
Auguſt⸗September 70er 32,50 Mark, per September 


troleum. We a Sn per Yuguft — | 

Wei Dezember 76,37. 
Oktober 70er 32,50 Mark, per November⸗ een er 10,07 
Dezember 70er 32,70 Mark. 


Newyork, 29. August. Weizen Verſchiffun⸗ 
Hafer per September⸗Oktober 154,00 per BER ER e ben aaLaaRIgPRN Te 
April 145,00 Mark. 3 


175 5 es r 
8 8 129 o. nach Frankreich 60 WU, do. 

Mais per September⸗Oltober 107,50 Mark . ee * 
per November⸗Dezember 110,25 Mark. 


1 5 Häfen des l c ae: do. von 
N Kaliforni nd egon na roßbritannie 
Rüb öl per September Ottober 48,00: Matt 61 000 bo, m . W are 
per April⸗Mai 49,10 Mark 


61000 do., nach anderen Häfen des Kontinents 
Petroleum per Auguſt 18,70 Mark. 


15 000 Orts. { 
Berlin, 30. Augu. Schluff⸗Kourſe. 


Berlin, 30. Auguſt. 
Weizen per Auguſt 150,75 bis 151,50 Mark 


bgleich ihn ſein Hauptwerk „die Symbolik der derſelben habhaft zu werden. 
0 55 Konfeſſionen und Religiousparteien“ * Im Neubau Karkutſchſtraße 8 wurde in 
rall empfahl, wollte ihn der Kultusminiſter] vorletzter Nacht ein Kellerraum erbrochen und 
u Raumer doch nicht befördern, da er ihm zu [Handwerkszeug ſowie Kleidungsſtüccke geſtohlen. 
unig war. Erſt auf die Verwendung von — Die Zahl der Badegäſte in Zinnowitz 
Johgunes Schulze wurde er 1854 zum ordent⸗ beteng bis zum 24. d. M. 3358, in Carlshagen 
ichen Profeſſor der Philoſophie ernannt; als fol 1377, in Binz 4217, in Göhren 3661, in Putbus 
cher hal er ſeitdem gewirkt. Neben dem Senior 2898, in Lohne 1827, in Sellin 841, in Saßnitz 
lor die Uniperſität ihr jüngſies Mitglied, den 6033, in Crampas 3970 Perſonen. 


fontpozenten und Aſſiſtenten am pathologiſchen 
Ma r. 2 Kruſe, geboren am 10. Fe⸗ a e EL eee 


herſtellung oder Neuabſteckung der Grenzen 
muß zurückgewiefen werden, da durch den Grenz⸗ 
vertrag genau feſtgeſtellt, daß der Thalweg des 
Arachtos von einem beſtimmten Punkte aus bis 
zur Mündung des Fluſſes als Grenze zwiſchen 
Griechenland und der Türkei dienen ſolle. Der 


; Eh Ita A eg an Aus den Provinzen, f ee 3 1 nd ein: ‚an se bra ce 5 1970 Bale tel 285 en ee eee 0 an der 
r cen. Peceetest ar, tet pt € Stargard i. P., 30. Auguſt. Im Nimiter der auswärtigen Angelegenheiten abge- Pech Nec ent. 3% 8%, 8 eee 15 e 
‚Dr. Karl Ferdinand Eichſtädt, ein „echter Greifs“ 7 war hierſelbſt der Buchbinder Adolf schick. In dieſem Stadium befindet ſich ge en- Pont Pfandbriefe g, 810 Becheger Ceutent:Babsit ie] Amnerikauiſche Werthe waren ſehr feſt und ſchloſſen 
Falte, W die Chronik jagt. Hier 1816 „ge |; rd in be de Wb f ee e ee Ade Neu 6 2818 n. Daunpferedompognie al beinahe zu den höchſten Tageskourſen, ausgenom 


wärtig der Streit, der kaum die europäiſche Stent 

Diplomatie in Bewegung fetzen dürfte. Den 

Griechen wird wohl nichts anderes übrig bleiben 

als der Türkei das Recht zu geben auf ihre 

ee „alte Flußbett wieder herſtellen zu 
en. 


Stettin) 0,75 
Ungar. Goldrente 94,30 Stett. Chamotte⸗Fabtik 
ä Didier ” 


Rente 98,79 „Union“, Fabrik, chem. 
Serbiſche 8% Tab⸗Rente 14,00 Produkte 
Griechiſche 3% Goldrente 32,00 } 4% Hamb. Pop. Baut 
Muff. Boden⸗Cxedit 4% 101,00 b. 1900 unk. 

de. do von 1880 98,50 bi Bde d 
a r.. 


men Loulsville⸗Attien.— Auf beruhigende Nach⸗ 
zo richten aus Maſhonaland waren Chartered zu 
19,50 begehrt. 


Wien, 29. Auguſt. Saatenmarkt. (Schluß.) 
Weizen ver Herbſt 7,46 G., 7,48 B., per Früh⸗ 


B ji habilitirte er ſich 184647 für praktiſche Buchbinderei einen kleinen Pa 1 5 
Sn, ernie, er : 2770 f Papierladen, aber das 
Mezizin und Chiurzie. Obgleich er ſich in der Geſchäft ging nicht ſonderlich und «eines: Tages 
8 „Zeit nur den Hautkrankheiten und dem Mi- war W. die unter Zurücklaſſung einer“ nicht 
kroſtob inne, folie.u 1840 doch ſchon als Ordi⸗ unerheblichen Schuldenlaſt verſchwunden. Weiten⸗ 
narius für hixurgte nach Göttingen kommen, hagen erhielt dann in Quedlinburg Arbeit bei 


Str aber 1850 Dirigent der geburtshülflichen dem Buchbindermeiſter Balzuweit. Die Balzu⸗ „München, 29. Auguſt. Der Arlilleriehaupt⸗ Matte: egen ee 41 426 g 
Klinik und 1852 auch außerordentlicher Profeſſor wei 5 er pe 3 mann Seidl hat ſich im Manöverterrai e eren, Ultimo-Kourſe: jahr 7,90 G., 7,92 B. Roggen per Herbſt 6,42 
i g f Ei eee eee ER Keumpten erschoſſen Die lirſache dies e. . Melee 0 Pastenderdennean G., 6,44 B., ber Frühjahr 6,86 C., 6,88 B. 


in Greifswald. Von der juriſtiſchen Fakultät det in ihrer Wohnung und als der That ver⸗ 
1 1 1 ſor Dr. Philipp, Heck nach Halle, von dächtig wurde Reiten, gefänglich . 
der phileſophiſchen Profeſſ'r Dr. Friedrich Marx und im Juli 1888 auf Grund ſchwerwiegender 
nuch Breslau und der Lektor der eugliſchen Verdachtsmomente vom Schwurgericht in Halber 
Sprache Privatdozent Dr. Wilhelm Frank als ftadt wegen Mordes zum Tode verurtheilt. Da 


do. t 169 50 
zZ . ; 22 National-& Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch 189% 
Selbſtmordes wird in den ſtarken Angriffen zu N sende 100 46 105,35 | Oeſterr. tar 200010 
ſuchen ſein, die ſich in der Preſſe gegen ihn Do. A N AR 
richteten, weil er durch ſchlechte Behandlung den p. 


Kanonier Wichl von ſeiner Batterie in den Tod 


Mais per Auguſt⸗September 5,06 G., 5,08 B. 
a lite ＋ 3 it 6.89 6.915 
e ee iziohe Hafer per⸗Herbſt 6,89 G., 691° B. 
— — | 


pener 120 
L Bergw.⸗Geſellſch. er 


Profeſſor nach Jena berufen. Nach Greifswald er hartnäckig leugnete, gla i el 8 * le- Mei: l ia Bergw. a 
A nee enn: > 5 „er be * | e, übten viele Leute, er getrieben habe. Seidl war längſt als allzu Stett. Pute Prioritäten 183,75 | Lortm Union dtr. 8% 50 Waſſer ſtand. 
Bi 1 ae e 2 e ee jet, unſchuldig; er wurde auch zu lebeuslänglichem ſchueidiger, excentriſcher Offizier bekannt. e Vetter ee, e Stettin, 30, Augnſt. Im Hafen — 1 Fuß 
Mee en ele augen cher Proſeſſor Zuchthaus be madigt. Jetzt hat der Verbrecher Trieſt, 29. Auguſt. Die hieſigen Droſchken⸗ St. m Alt & 1000 De: 198,75 fn 222207 32 af estiefe m er 18. Fuß 4 Zoll 
, ), zur Yaft-Heisgien Werhserien in wolle |Autfcre.baben, LEHRER er r ß ET | 
krag I ‚ArIBUBe dai, e n deutſches Privat: | Umfange eingeſtanden. Tramway aufzunehmen, die Tarife für Fahrten Lenden dur —.—Lembarden 40 
b is r. Edmund Norden, ſeit] Daber, 29. Auguſt. In der Breunerei des innerhalb des Stadtbezirk von 30 auf 15 Kreuzer n 10 Yang Fa TE u 
z: keit, — 


55 w. ſowie g 
‚ein 8 ee in Straßburg als Herrn v. Dieſt entſtand geſtern Morgen eine ermäßigt. 


Tetegraphiſche Depeſchen. 


ußkrorden rofeſſor für klaſſiſche Philo-] Feuersbrunſt, durch welche ein kleines Gebäude, in s 0 0 ; j \ 
fogie. Privatogzent Dr. Wilhelm Deede in dem ſich die Hi ee Newyork, 29. Auguſt. Die durch den wars, 29. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ f a 
b ne ee ba, keien g fin, 0 0 0 die Häckſelſchneidemaſchine befand, nieder . eg i nie st Kourſe.) Behauptet. badet v, 28 0 Trieſt, . * 8 
ogie un dontologie befördert. Neu babilitirt! Wittow, 29. Die Heringsfiſcherei 6 750 8 . W es bot wegen des bedenklichen Auftretens der Cholera 
ob ſich: Dr. Wilhelm Lütgert für ſuſtematiſche au Kol; ul r „ Aarau die Fenster Insbeſondere iſt der Schaden in der Quarantäne⸗ 3% amiortiſirb. Rente 90,05 93,06 in den ? benadhbirtten "Itaktehtfchen Provinzen "Alle j 
Fpedloni ned K 11 ang f rügenſchen Küſten lieferte Station unberechenbar. Neun Schiffe, welche 3% Rent. 10. 1½ 80,10 in den benachbar N 
eile. 1 ſted Fraſe (5) fr pathelogiſche bisher immer noch ein ſehr dürftiges Erzebniß. vort die Eutlaſſung aus der Quarantäne erwar⸗ Italieniſche 5 / Meute 84.42% | 8425 Wallfahrten in die Umgebung von Görz. 
Anatomie, Dr. Paul Stöwer für Augenbeilkunde,] Die hieſigen Boote brachten in der letzten Zeit teten, find geſcheitert. Auch auf der Inſel 7% ungar. Gold rente 93,93 95, ig 2 
Dr. Paul Haupffleiſch für Votanit, Or. Willelni nicht über 10 Wall Heringe als nächtlichen Fang iind große W eee eee En En 7s 670 Paris, 30. Auguſt. Es verlantet, daß der 
Franz (egt in Jena) für Fugliſch und Dr. Jo. pro Fahrzeug ans Land. Aehnliche Fange er⸗ſ F een düster % Nuſſen de 1889 = 39.7 ſſozialiſtiſche Gemeinderath von Marſeille in den 
Hannes Bruſnier für dentſche Philologie. Die! zielten die Fiſcher der Nord⸗ und Oſtküſte Ins nniiuiienitnen 4% uniſiz. Ggypfer —,— | 101,30 nächsten Tagen aufgelbſt werden wird. 
Witte des Profeſſors Plüſchte ſtiſtete ein Legat munds. Von Vitte aus wird ſeit einiger Zeit San Tele Spanier äußere Anleihe .. 2.90, 6136 Die Gerüchte, daß Nußland mit einigen her⸗ 
von 11 100 Mark zu Stipendien für Studirende die Flunderfiſcherei energiſch betrieben. Der großte Schiffs nachrichten. Convert. Türken 5 58 h . 2 fe betreffs einer Karten Anleihe 
der Theologie und Philosophie. Nen begründet Theil dieſer Fiſche wird auf Wittow als fogenannte Bremen, 29. Auguſt. Während eines he⸗ eee n vorragen anken betreffs einer fate ihe 
eee eee weſent⸗ grüne Waare verkonſumirt. Im Kleinbandel tigen Sturmes wurden die engliſche Brigantine e e 608,75 1.608,75 in Unterhaudlung ſtehe, treten hier immer be⸗ 
lich aus den Erſparniſſen der Krankeukaſſe ge verkauft man fünf mittelgroße Exemplare für „Geneſta“, die engliſche Bark „Mexiko“, die nor⸗ Lombur den Se 218,75 ſtimmter auf. 
e en be un e in a e „Der, be, n. |Bınan mat 0 si 1380 | u ii a ame ir. deen 
fine 5 Jes „ | —— , die italieniſ Ercole“ de Paris 618,00 648, } 8 Be | 
9 55 47 Kandidaten und 30 approbirte Aerzte | 8 > a ec n 7 5 rr 55% | 8700 zuſammentreten, welche über die Zurüctziehung 
u Doktoren der Medizin, die philoſophiſche acht . Dienern 5 eee D | Oredisidombler . u... 2.2508 965,00 663,00 der italieniſchen Scheidemünze aus Frankreich 
8 ö 1 einn Verſicherungsweſen. geworfen und ſind wahrſcheinlich total wrack ih 
nee te Zeutigart, 2a. Aupuft. Agameer Dou|Menüencben Find mit veruen gegangen. [minsiunlaien. nn. | an ame Te an | 
AS! ing, durch 8 8 ſcher Verſicherungs Verein.) Im Monat Juli Sydney, 24. Juli. Die Hamburger Barke Rio Tinto-Aktie n. 313,10 310 Rom, 30. Auguſt. Der Unterſuchungs-⸗ 
nach Jena ging, durch Dr. Georg Herrmann von] 19. J, a 7 Ir. | 2 . 267700 467700 5 8 . 5 1 
WVC C%cCCC / een: TOM RR man am Pan Bere an Meer 2 
FF nd 6 eine gänzliche aer theilweise Amalie Nohlen) Wende hatte in Neutral Bay wet er ee 15780 29100 „ Mn 
er . Nec g 9 je erzielt: Rind: der Berlegten zur Folge, Von den Mitgliedern Anier gegangen, um don dort die Reife nach De e ma Pe 118350 12350 Präſidenten Giolitti ein und wird der Bericht im 
leiſch: Keile 1,30 Mack, Filet 1,50 Mart. der Sterbelaſſe ſtarben in dieſem Monat 41. Neu |Balparatto auzutreten. Als nun vorgeſtern vor —. — —.— ur) 28,02 offiziellen Journal veröſſeutlicht werden. 
Stat 120 part Se 1 EN Zu abgeſchloſſen wurden im Monat Juli 4011 Ver- 10 Uhr Morgens die Mannſchaft unter Leitung 22 je — 25.33 25,834, Madrid, 30. Auguſt. Zwei von den bei 
e ß 
120 3 Lem ele ee Endes: und Invaliditäts⸗Fälle find bis auf die zwei furchtbare Exploſtionen. Die erſte zer⸗ 2 Madrid RT 410,50 41050 wundeten Perſonen ſind geſtern geſtorben. Bei 
1,40 Mart Keule 1,30 Mark Borderſleiſch 1 20 don 64 noch nicht geneſenen Perſonen vollſtändig trümmerte den ganzen Hintertheil, während durch Comptoir & kscompte, neue.. —.— NN drei anderen iſt der Zuſtand ein ſehr gefährlicher 
3 N e regulirt. die zweite das Verdeck don der Fockluke bis zum Nobnnſon Aktien.... . —— A und werden dieſelben wohl kaum mit dem Leben 
Mark; geräucherter Speck 1,50 Mark per G Ener ub das eiſerne Deck Vortugieſen . 21.75 an 2 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 ix TREE Se 5 Großmaſt aufgeriſſen ie 2 ae Deckhaus, 3% Ruſſe n 80,00 79,0 (davon kommen. Die ſueriſtiſche Bewegung it 
Pfennige billiger. 9 > ee Luft e 2 Privaldisto ll. —.— 2½ in den baskiſchen Provinzen im Zunehmen be⸗ 
— Die Stettiner Zentralhallen Bermifchte Nachrichten. geſpreng { griffen. Die Abreiſe Sagaſtas nach Madrid von 


Hamburg, 20. August, Nachmittags 3 Lin. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ara 


“ i g 2 S 75. 
worden, die es fraglich erſcheinen läßt, ob das 1 5 27 a Tune ih Mal 74,00. — 


San Sebaſtian iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

Petersburg, 30. Auguſt. Das ruſſiſche 
Finanzmiuiſterium hat einen beſonderen Beamten, 
Tamara, nach Perſien gefandt, um die Handels⸗ 
beziehungen dieſes Landes zu Rußland zu unter⸗ 
ſuchen. 


öffnen nun auch wieder ihre Pforten, am Sonn — Billig und gut einzukaufen iſt eine Kunſt, 
tag wird daſelbſt die erſte Spezialitäten⸗Vorſtellung welche großen Vortheil bringt. Namentlich iſt 
flattfinden und hat die Direktion dafür geſorgt, durch direkten Bezug von Tuchſtofſen ſehr viel 
daß in derſelben ſich ſofort eine größere Anzahl Geld zu erſparen und hierbei kommt die Tuchaus⸗ 
hervorragender Kräfte dem Publikum präſentiren, ſtellung Augsburg dem Publikum ſehr entgegen, 
fo daß ſich das Programm überaus intereſſant indem fie auf Wunſch Jedem eine reichhaltige 
geſtalten dürfte. Die engagırten Künſtſer und Muſterauswahl franco zuſendet. Da die Preise 
Künſtlerinnen treten faſt zum exflen Male in ſehr billig find, fo iſt es ſehr zu empfehlen, ſich 
Stettin auf, von älteren Bekannten it nur das die Muſter klemmen zu laſſen, umſomehr⸗ als 
Ducettiſtenpaar Stephanie und Behrens gewonnen, hierdurch keinerlei Verpflichtung zum Kaufen 
welches ſich hier ſeit Jahren großer Beliebtheit entſteht. 5 
erfreut. Außerdem iſt große Sorgfalt auf die — Vor der Strafkammer zu Itzehoe hatte 
Zuſammenſtellung des Ballets verwendet, deſſen ſich dieſer Tage der Arbeiter Sievers aus Heide 
dervorragendſte Kraft die erſte Solotänzerin Frl. zu verantworten. Er erhielt wegen ſchweren Ein⸗ 
Adeling Gere verbleibt. — Anläßlich der Sedan⸗ bruchs neun Monate Gefängniß. Der Verur⸗ 
feier werden fämmtliche Räume der W theilte dankte dafür mit lauter Stimme dem Ge⸗ 
bereits am Sonnabend zu einem Seſtball ge⸗ richtshof, der ſofort den S. auf Antrag der 
offnet ſein. Staatsanwaltſchaft zu drei Tagen Haft wegen 
— Die Sommer- Saiſon der Theater geht | ungebührlichen Betrages vor Gericht vexurtheilte. 
ihrem Ende entgegen und manch bewährte Kraft Auch für dieſe Strafe dankte der Verurtheilte 
verläßt Stettin, um an einem andern Ort ihre und erhielt für dieſen Dank weitere drei Tage 
Kunſt zu verwerthen. Auch das Bellevue Theater die Mit größter Ruhe dankte S. auch für 
5 t mauchen Vertuſt zu verzeichnen. Vor Allem dieſe Zuſchlagſtrafe, worauf der Vorſitzende dem 
auern wir au 1 daß auch unſere ſeit Menſchen eruſte Vorhaltungen wegen ſeines Be⸗ 


wird. Die Gewalt der Erploſtanen ift jo furcht⸗ Ruhig. 85 3 Uhr. 
bar geweſen, daß zahlreiche Matroſen, die ſich auf Zst. ben 
ee > ‚De | Robzucker 1. Prvdult Bars 86 Frozen. ende: 3 
wußtlos ins Waſſer geschleudert worden dh ment, nene Ufance fee an DOM, Damtbung In den ruſſiſchen Wallfahrrstlöftern werden 
auf dem Verdeck oder den unteren Räumen be⸗ Dun Ange bie eember 13,8210½ 975 10 78 ae Krankenhäuſer für die 

5 1 f en, Borfen⸗Schlußbericht.] Piiger Die i 
Yan ſchlimmſten iſt es den beiden em. (Offizie Ne Das Medizinal⸗ Departement in Petersburg 

5 | Petroleum - Borſe. 4 in-Aſien t, um 
Letzterer wollte ſich nach Chile begeben, um t Nuit de 2 8. — 8 n een e e a. or 
Kriegodienſte zu nehmen. Alle drei befanden ſich Pest, 20. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Bros a Blaze bei Cholera 
im Augenblick der Exploſton auf dem Hintertheil „uten markt. Weizen lud matt, ver Gumbul“ genannten a 
und würden mehrere Meter boch in die Luft ge. Herbſt 7,30 G., 7,37 B. per Frühjahr 7,70 G., untercichten. Dieſe Pflanze kommt auch in Tur⸗ 
ſchleudert und dann unter den Trümmern des 78 B. Hafer per Herbſt 6,47 G. 649 B, teſtan vor 
vollſtändig zerſtörten Hintertheils begraben. Der per Irüihlahr 6,51 G., 6,53 B. Mais per i 
erſte Offizier, Richard Arſtlen, wurde zwar Fe Auguft-September 4,64 G., 4,66 B., per Mai⸗ Sendung Verbannter iſt geſtern hier angekommen 
aber wenige Augenblicke ſpäter in den Armen des Auguſt⸗September 1640 G., 16,50 B. — und auf dem Dampfer „Jaroslawl“ nach Oſt⸗ 
. U - : Schön. Sibirien, Inſel Sachalin, weiter transportirt. 
+ {1 7 5 » fi 2 So wer a \ 
Jahren beliebte e ei Frl. Pichlerſtragens machte. Ich bin gewohnt, meinte S., 8 dr e e vl A|; „lmfterdam; 29. Auguſt. Bancazinn Bukareſt, 30. Auguſt Auf Anſuchen des 
5 er Stadt Volet jagt; fie hat das Publikum inrem er zur Strafabbüßung abgeführt wurde, und der vorgenannte Paſſagier Carpenter, ſowie 53,25 i gern von Dorvhoi werden die Grenzpunkte 
a 9 ipren trefflichen Geiong und ihr munteres „ſtets zu danken, wenn ich etwas empfange.“ — Vollenatr 90 Sat 0 Peſfer Diele drei be Amſterdam, 29. Auguſt. Java⸗Kaffee x 1 
, ,, . im dranteuheufe. Die Uns 9°» Orbinap 50,00, eee eee 
bingeriifen, jo daß ſie zu den heliebteſten Mit⸗ vaten ſeiner Kompagnie jpftematiich beſtahl, hat ſache der Grpfofion It jeenfalls in der Art der Amſterdam, 29. Auguſt, Nachmittag. dieſelben zahlreiche aus den verſeuchten Gegenden 
si des Velleuue-Theaters zählt. Um dem fein Gegenſtück in einem italienischen Lieutenant Faun n fuchen. Hi die Entwickelung von Weizen wer November 168, = "3 Galiziens kommende Perfonen nach Rumänien 
Selene e Gelegenheit zu geben, der gefunden der dieſer Tage in Vicenza wegen eines 8 eh amöglicht hat Die 300, — Weg e * der gelangen. 
einen, Beweis der Auerkemung zu uu rer San Francedee deaſerne begangenen Dieb, „urge, war eine im Auguſt 1845 vom Stapel Mai 24. 12 ee I Sofia, 30. Auguſt. Offiziell wird gemeldet, 
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X, per M 


bringen, hat Frl. Pichſer von der Direktion ein ſtahls verkaftet und nach Verona transportirt t > 7. 

Abe ae, bewilligt erhalten, wel⸗ wurde. Vor einigen Sagen fand man bei ae eiſerne Barke u Klee 1 und die Antwerpen, 29. Auguſt, Nachmittags 2 Utzr daß Biſchof Clement nicht verschwunden, ſondern 
ches am Freitag stattfindet. Zur Aufführung ger Vicenza die Rezimentekaſſe erbrochen und ſtellte!“ majchaft war achtzehn Köpfe far 115 Minuten. Petroleummartt. (Schlupf in Folge Verwendung Feines bisherigen Inter⸗ 
fängt die hier kan licht "gegebene Lecocafcpe feit, daß ungefahr 6000 Fire fehlten. An dem bericht.) Waffinivtes Type weiß foto 12,00 bei. tes zu einer Irrenanſtalt, in ein anderes 
le „Girdfle Gfrofla“, in Weiher die Bene Orte, wo der Diebſtahl begangen worden war, u. B., per Auguſt 12,00 B., per September nirungsertes zu en 
fizlantin die Titelrolle ſingt. Im Uebrigen liegen fand man einige nach Dlettichurt gekrümmte —.— B., per Januar⸗März 12,12 B. Ruhig. Kloſter gebracht wurde. 


